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Datum, Unterschrift

Telefon  Fax

PLZ, Ort

Straße, Hausnummer

Vorname, Name

Kanzlei

Praxiswissen auf den Punkt gebracht.

Bitte per Fax 
an 0931 4170-463

Hinweis Wir speichern Ihre Daten zur Abwicklung Ihrer Bestel-
lung und zur Information über weitere Verlags produkte oder 
Seminare des IWW-Insti tuts. Wünschen Sie keine Produkt  -
informationen, teilen Sie uns dies bitte kurz mit. Eine Weitergabe 
Ihrer Daten zu Werbe zwecken an Dritte ist ausgeschlossen!
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Mit Kanzleiführung professionell optimieren Sie als Steuer-
berater Ihre betriebswirtschaftlichen Erträge. Der monatlich 
erscheinende Informationsdienst zeigt anhand konkreter 
Abrechnungsbeispiele, wie Sie ein angemessenes Honorar 
erzielen und Ihren Honorarumsatz steigern können.

Kanzleiführung professionell unterstützt Sie und Ihre Mitarbei-
ter in den Bereichen

�  Aktives Kanzleimanagement und unternehmerische 
Kanzleiführung

� Gebührenrecht des Steuerberaters
� Haftungsrecht
� Personalführung und Controlling
� Honorarpolitik und Honorardurchsetzung
� Vollständige und richtige Leistungserfassung

Als Abonnent erhalten Sie mit dem exklusiven Online-Service 
jederzeit Zugriff auf alle zitierten Urteile, Hintergrundinfor-
mationen und nützliche Arbeitshilfen.

Testen Sie Kanzleiführung professionell jetzt in der Beratungs-
praxis: Die aktuelle Ausgabe erhalten Sie kostenlos, einfach 
den Coupon ausfüllen und per Fax zurücksenden!

So steigern Sie Ihren 
Honorarumsatz!

Jetzt kostenlos

testen!

Ja, ich möchte den Informationsdienst Kanzleiführung 
professionell kennenlernen. Die ak tuelle Ausgabe er halte 
ich als kostenloses Probeexemplar. Wenn ich da nach 
kein Abonnement wünsche, reicht eine kurze schriftliche  
Mitteilung innerhalb von 14 Ta gen nach Er halt der Gratis-
Ausgabe an: IWW-Institut, Abon  nen    ten-Ser vi ce, Franz-
Horn-Straße 2, 97082 Würzburg, Fax 0931 4170-463, 
E-Mail abo@iww.de. 
Andernfalls beziehe ich den monatlich erscheinenden 
Informations dienst regelmäßig. Das Abonnement kostet 
79,50 € pro Bezugshalbjahr inklusive Porto, Versand und 
Um  satz steuer. Es kann jederzeit zum Quartalsende abbe-
stellt werden.

▶▶ Fahrtkosten/Reisekosten
Verpflegungs- und Fahrtkosten bei Fahrern eines Müllfahrzeugs

|  Können einem Müllwagenfahrer die Fahrten zwischen Wohnung und Be-
triebshof mit 0,30 Euro pro gefahrenem Kilometer erstattet werden oder gilt 
die Einschränkung der Entfernungspauschale? „LGP“ sieht hier einen Wi-
derspruch im neuen Reisekostenrecht: Selbst wenn der Betriebshof keine 
erste Tätigkeitsstätte ist und der Fahrer bei längerer Abwesenheit Anspruch 
auf Verpflegungsgeld hat, sind die Fahrtkosten nicht steuerfrei erstattbar.  |

Antwort  | Fahrpersonal hat in der Regel keine erste Tätigkeitsstätte, auch 
nicht an einem Betriebshof (BMF, Schreiben vom 30.9.2013, Az. IV C 5 – S 
2353/13/10004; Abruf-Nr. 133156, Rz. 26). Obwohl ein Müllwagenfahrer damit 
grundsätzlich auswärts tätig ist und ihm bei einer mehr als achtstündigen 
Abwesenheit von der Wohnung steuerfreie Verpflegungsgelder gezahlt wer-
den können, werden die täglichen Fahrten zum Betriebshof wie Fahrten zwi-
schen Wohnung und Arbeit gewertet (BMF, Schreiben vom 30.9.2013, Rz. 37). 
Somit können die Fahrten zum und vom Betriebshof nicht steuerfrei erstattet 
werden, allenfalls sind Fahrtkostenerstattungen mit pauschaler Lohnsteuer-
übernahme möglich (§ 40 Abs. 2 Satz 2 EStG).

PRAXISHINWEIS  | Der Betriebshof kann zur ersten Tätigkeitsstätte werden, 
wenn der Arbeitgeber ihn arbeitsrechtlich zuordnet oder wenn es sich um einen 
von öffentlicher Hand angestellten Müllwagenfahrer handelt. Denn das öffentli-
che Dienstrecht geht davon aus, dass jeder Arbeitnehmer einer Dienststätte zu-
geordnet ist. In diesem Fall fallen auch Verpflegungsgelder weg. 

↘↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS
•	Beiträge „Reisekostenersatz und Tagesspesen für Fahrpersonal richtig abrechnen – 

Teile I und II“, LGP 4/2014, Seite 65 und 5/2014, Seite 77
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▶▶ Reisekosten
Übernachtungskosten im Ausland: Pauschal oder nach Nachweis?

|  Bei Dienstreisen ins Ausland dürfen Arbeitnehmern die Auslandspauscha-
len des BMF oder höhere tatsächliche Kosten steuerfrei erstattet werden (R 
9.7 Abs. 3 Satz 2 LStR). Ein Leser möchte wissen, ob die Pauschale auch 
ausgezahlt werden darf, wenn der Arbeitnehmer einen Beleg über niedrige-
re Kosten vorlegt. „LGP“ empfiehlt aufgrund der unsicheren Rechtslage, auf 
Belege zu verzichten oder nur den niedrigeren Betrag zu erstatten.  |

Antwort  | Die Finanzämter handhaben dieses Problem unterschiedlich. In 
der Rechtsprechung ließen sich nur Fälle finden, in denen Arbeitnehmer oder 
Unternehmer in ihrer Steuererklärung die Übernachtungspauschalen abset-
zen wollten, obwohl keine oder niedrigere Kosten entstanden waren. Hier ver-
weigerte die Finanzverwaltung die Pauschalen, da sie zu einer unzutreffenden 
Besteuerung führten. Diese Problematik besteht inzwischen nicht mehr, da 
nur noch tatsächliche Kosten absetzbar sind. Urteile für die Erstattung von 
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